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Wenn einer sagt,
ich mag dich, du!

Kindergottesdienst

am Faschingssonntag

Einzug: Swinging intrada
Chörle
Begrüßung:   Ich denke an dich
Davidino 18


Lit. Eröffnung

Einführung:


Es ist Sonntag und wir stehen mitten in den Faschingstagen. Schön, dass wir hier zum Sonntagsgottesdienst zusammengekommen sind. Lachen prägt besonders diese tollen Tage. Lachen hat auch Platz in einem Gottesdienst, nicht künstlich, sondern wenn uns danach ist; denn wer hätte mehr Grund, fröhlich zu sein und aus ganzem Herzen zu lachen, wenn nicht wir Christen, die wir an die Auferstehung glauben und wissen, dass Gott uns in seiner großen Hand hält!

Lasst uns miteinander zur Einstimmung in diese Feier ein fröhliches Halleluja singen.

Eröffnungslied:  Halleluja, lobet Gott (Ps 150)
David 55

Kyrierufe: 

Es gibt viele undankbare, unzufriedene 
und dadurch unglückliche Menschen.
Manchmal gehöre auch ich dazu.
Herr, erbarme dich.

Es gibt viele oberflächliche, halbherzige Menschen und auch viele Mitläufer. 
Manchmal gehöre auch ich dazu. 
Herr, erbarme dich.

Es gibt so wenige, die singen und tanzen, die lachen, 
die sich freuen und anderen Mut machen. 
Oftmals gehöre ich auch nicht dazu.
Herr, erbarme dich.
Der gute und barmherzige Gott stärke und erhalte uns, er befreie uns von aller Schuld und schenke uns einen Platz an seiner Seite. 
Glorialied: Gloria (Taizé)
Chörle

Tagesgebet:

Gott, unser Vater. 
Du hast uns für die Freude erschaffen. 
Dennoch begleiten Enttäuschung und Leid unser Leben. 
Hilf, dass wir dir glauben und auch in Stunden der Not 
dir vertrauen. Mach uns durch die Schmerzen reifer und 
hellhörig für die Not der anderen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Lesung: 1 Kor 15,12.16-20

Antwortlied:  Halleluja
GL 530/1

Evangelium: Lk 6,17.20-26

Faschingspredigt

Tanz zum Lied: Wenn einer sagt, ich mag dich, du! (Text & Musik: Andreas Ebert)

Alle Kinder sollen in den Mittelgang gehen, von dort ausgehend bilden wir eine Schlange, die in Schneckenform rund um den Altar geht. Währenddessen wird „la, la, la …“ gesungen. 

Wenn alle Kinder vorne sind, bleiben wir stehen und singen das Lied und bewegen uns dazu. 

Das Chörle singt mit und jede Strophe wird von einem anderen Kind ins Mikrofon gesungen. (Diese sollten nebeneinander stehen!) 

Liedstrophen (Noten s.u.) 

I. Wenn einer sagt: „Komm, sing mit mir, gemeinsam sind wir froh, dann klatschen wir den ganzen Tag und alle machen so. 

II. Klatsch 

III. Stampf 

IV. Hüpf 

V. Tanz 

Glaubensbekenntnis

Fürbitten

(Die Fürbitten werden vom Lektor / von der Lektorin vorbereitet)

Gabenbereitung: Bouree
Chörle

Gott, wir bringen mit diesem Brot und diesem Schluck Wein unsere Gaben zu deinem Altar, wie es uns Jesus, unser Christus, aufgetragen hat. Brot und Wein wollen Zeichen sein für unser Leben und unsere Lebensfreude. Du schenkst uns nicht nur in diesen Tagen Grund zur Freude, sondern immer wieder neu, wenn wir uns dir zuwenden, denn du gibst unserem Leben Sinn und Ziel. Dafür danken wir dir durch Christus Jesus, unseren Herrn.

Hochgebet:

Der Herr sei mit euch.
Und mit deinem Geiste.
Erhebet die Herzen.
Wir haben sie beim Herrn.
Lasset uns danken dem Herrn, unserem Gott.
Das ist würdig und recht.

Ja, es ist recht dich zu preisen, guter Gott. Du hast uns die Erde anvertraut, um sie zu bewohnen. Du weißt, wie ohnmächtig wir oft sind, wenn es um Frieden und Gerechtigkeit geht. Und doch rufst du jeden einzelnen und jede einzelne von uns beim eigenen Namen, und du hast jeden und jede von uns in deine Hand geschrieben, Mensch um Mensch.

Bei dir ist Platz für jeden Menschen, du fragst nicht nach Rasse und Beruf, du suchst das Herz. Du willst bei uns sein, wohnen bei den Ohnmächtigen, Leben teilen mit den Schwachen, Liebe entzünden bei den Verhärteten.

Dafür danken wir dir, dafür preisen wir dich, du, unser Gott, der du ein Gott der Menschen bist. Wir stimmen ein in den Gesang der Engel und bekennen zum Lob deiner Herrlichkeit:

Sanktus:  Heilig... bist du, Herr des ganzen Universums 

David 70

Vater, nicht wir allein danken dir. Überall auf der Welt preist dich deine Kirche. Mit uns beten der Papst und alle Bischöfe und die vielen Gläubigen in allen Ländern der Erde, die wie wir heute zusammen kommen um dich zu feiern. Zusammen mit allen Heiligen im Himmel und auf der Erde, mit Maria und mit allen Aposteln und mit den Engeln beten wir dich an. 

Wir wollen dir unsere Dankbarkeit zeigen.

Wir haben dieses Brot und diesen Wein gebracht.
Verwandle diese Gaben zu Jesu Leib und Blut für uns. So können wir dir geben, was du uns geschenkt hast und den Auftrag deines Sohnes (+) erfüllen.

Denn als Jesus am Abend vor seinem Tod mit seinen Aposteln zu Tisch saß, da hat er Brot genommen und dir Danke gesagt.
Er hat das Brot gebrochen, seinen Freunden ausgeteilt und dabei zu ihnen gesagt:

NEHMT UND ESST: DAS IST MEIN LEIB, DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Dann hat er den Kelch mit Wein genommen und dir noch einmal gedankt. Er hat den Kelch seinen Freunden gereicht und dabei zu ihnen gesagt:

NEHMT UND TRINKT: DAS IST DER KELCH DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES, MEIN BLUT, DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD ZUR VERGEBUNG DER SÜNDE.

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Das, was wir hier feiern, ist das Geheimnis unseres Glaubens:


Deinen Tod o Herr ...

Vater, was Jesus gesagt hat, das tun wir jetzt.

Wir bringen dir das Brot des Lebens und den Kelch unseres Heiles dar und verkünden so den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.

Er führt uns zusammen um deinen heiligen Tisch.

Vergiss die Menschen nicht, die wir lieb haben und die uns lieb haben: unsere Eltern und Geschwister, unsere Freunde und Nachbarn.

Hilf allen, die traurig sind und die Schmerzen haben. 

Vergiss die Verstorbenen nicht, die sich auf dich verlassen haben.

Wir bitten dich auch für die Menschen auf der ganzen Welt, dass sie dich und deinen Sohn immer besser kennenlernen und dass wir alle zusammen dir aus ganzem Herzen mit Jesus danken.

Denn durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre, jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Vater unser (Kinder um den Altar – singen mit Gesten)

Friedensgruß

Agnus Dei

Kommunion: Poor Man Lazerus
Chörle
Schlussgebet:

Gott, du Spender alles Guten. Du hast uns dein Wort zugesprochen und das Brot des Himmels geschenkt. Lass es in uns wirken, damit wir immer mehr verwandelt werden in deinem Sinn. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Ankündigung:

Schlusslied:  
Der Herr segne dich

Gemeindeliederbuch 87

Segen

Der Segen des allmächtigen Gottes sei in uns und mit uns. Er lasse uns selbst Segen sein, wo immer wir hin kommen, wem immer wir begegnen.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Sendung 

Auszug: Uyingcwele Baba
Chörle

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
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